
Preise der Ucberblkilifcl der Tau- 
lok-Waarkn tief beschwur-L 

Hei-unter 

Herumcr 

Herunter 

gehen die 

Preise 

Herunter 

Heranter 

Wir kansten dac- Tanlor L"Vciiireiilirxrer« zn einein benierkencswerth 
niedrigen Preise nnd überlassen egs ihnen zn derselben Preisrednktion 

ja zn einein niedriger-en Prozentsatz wie die aktuellen Fabrikations- 
kosten in einigen Fällen weniger als der Werth der Rohmaterialien 
Aber es musz verkauft werden. Wagensahre ans Wagens-ihre der Früh- 
jahrswaaren kommen herein nnd wir müssen Platz machen. Die Tan- 
lorwaaren gehen jetzt in dass Bargain-Basemeni. Hier haben wir dik 
Preise mehr wie je herabgesetzt Hier sinden Sie besondere Bargaiiis, 
Tausende derselben. Wir können anen nnr einige Ideen bezüglich 
der nachstehenden Werthe geben. Sie sollten den Laden selbsi besuchen. 

Der llmänderunge 
Verkauf brachte den 

ökonomischen Käu- 

fern wirkliche Var 
gasan Und was 

jetzt noch am Tan- 
lor: Waarenlager 

übrig bleibt, gebt 
ine- Untergeschoß 
das tonkliche Bar- 

gain - Erdgeichoß, 
und der Preng ist 
denn je herabgesetzt. 

Wenn Sie also 
nach Batgains, gute 
und echte Bakgains 
Umschau halten, ver- 

säumen Ste nicht, 
das Erdgeschoß zu 
besuchen. 

Dasselbe ist hell, 
lustig und bequem 
für Zie, einzukau- 
feu, und wir getrau- 
tiken, daß Sie für 
Ihr Geld splendide 
Bargains erholteu. 

Ein 

wirkliches 

Burgwin- 
Erdge- 
schoß. 

III-je sollten Koriheil aus diesen Bargaing Ziehens II 
FraxtetIRosmnux nicht ganz neu, 

aber aute Materialien Kofmmcn 
Die th zuss II verkauft wurden 

Altemttonz Bek- 
tanfsmets .. 

Fraue11-Kostume, mehr moderan 

Kleider, Wende ranqiren von 

steif-ums ZW, und dazu noch 
billig. ir.Alteka- 

tiongveriauf zu -- s4.95 
Frauen-Koftume, die Modelle der 

Eajson unr- tn jeder Hinsicht 
hochmooem. Tet Rock allein M 

mehr werth, als unser Preis- sur 

da: Kessan Vmie minnen 

von thi -« bis zu St ( - W. Hi 

kennten-Z Ber- 
kaussrsvtetsz -- .7 

Frauen-Watz, anstangirte Großen. 
Kerne neuen Moden, aber dass 

Tuch allein ist 85 bis 810 westli, 
atm- Auswahl jetzt zu 
nur ..c9 

Xuntok und Frauendsoatex uuiz 

Broadcloath, Keter und Rougb 
Minute-L Tovlot’-3 Preise sk- 
biz ists-. Umåndmmqizdkck 

kaufeprctss jetzt nur f 
W, 82.95 

Frauen- und Madchcnstkoatz dir-Z 
sind neuere Musketi, darunter et 

mac Moden der Sinfon, von 

H« mit- sztt llnmtmcr11m15- 
Verkaufin Preis 
nur«-» 

. 

Frauen-Noahs Aussan der neue- 

sten nnd besten km Tanlnkskaqer 
Meiner perfekt m jeder Hinsicht 
Ncmodulich zu ths und stle 

lltnactoerttngs- 
Vertaufspkets 7. 

l Beseht diese Preise an fertiget Pekleidungl 
Frauenrocke, aus dauerhaften Ma- 

terialien und gute Moden, Waa- 

ren, die zu Cz verkauft wurden, 

Umanderungs- 
Vettaufsvrejsz « 1.9 

Frauenrocte, aus Fern-ei Panos 
mag, Uhevtots und Novum Mus- 

tukez, dte Moden und Farben 
find aut, Wetthe uusnsurtz bis- zu 
Hu. Umanderunqs Verkaufs- 

ptets qeqennmrth 
nur 

Secdene und wolle-ne Frauenklewen 
früher zu Ol« verniqu Unum- 

derungJ-Verta11fs 
Pelz 

Frauentlejoen das-·- Gedtegensje des 

Vorrath-L einfach, gestreift, Mir-— 

take-Z, gute Materialien. Um: 

andekungg Ver- 
kauf. .. 4 95 

Frauen-Knu0noz, seide- und spjyens 
besetzt lunqe sirepe Xijinoni)—:«. 
M .-"() bis s - W Wende m un- 

setem Umanoes 

rungchrtauf zu 1.98 

Froukn-11ntertocke, eine Vommt in 

Farben in iewenen und Messu- 
ltne Jntetkodem LZ 50 und W 

Werthe. Verkaufe- 31 19 preis 
iseinsemene und Mesjaljne »wenn 

Wain m neuen Moden, eine 

seht attrattme Vorm man- 
lich zu s- - Immqu 

-»- 1.98 
Weiße Frkutcn-’Lå!atsts.-. eine unskxc 

suchte Vorm-. nan lckctn he 

schmutzL SIC-« werle 

jetzt » 75c 
Pnnuen Treijmq Eustaneiz m feinen 

Such regulake 83 Waaren, un- 

set UmonommgssVers 
tanfswketg .. .. .. 98c 

Messalines, Tassetas und kltovelttetz, 
einfach, figuntL gestreift usw. 
Meinen-Z tukze Lunge-L Tat-lot 
verkaufte dreie von Mc th«.0». 
Attrmnons Verkaufs- 
vms per Yo. ·. ch 

Waich -’sahrttute, bestritt-nd nu- wet- 

jw und immtrtm Mitte-L Ti- 
tthO Ewiijssz, Wuns, Baum-, 
metn Läg Mk und Ist-c Waaren, 
jetzt m Votum qeptetft ver Wo. 
zu nur Etsc, lssc 
Und .· ..... c 

Esset-FULL ZWE- 

WITH-MAY hmhrgkletder 
Frauen - tlconiimm 
Kleidern. Goatg und 

Böcken 
Hunderte der lxiibgkbegten Its-leider 
kiir Sie ietzt Zur Begiklxtignng 

Jeder Tag sindet tin-J besser vorbereitet sllr doc- 

FriilijubrsgeschäsL da wir von allen ostlichen illiiirtten 
·die unsgennibltesten fertigen Kleider siir Frauen zu- 7 

sannuentrngen Eiinnntlich die neuesten Schiwsungen 
der lnibschesten Gewänder und Kleider-. Eiiuiintliels 
nene nttroktive Kostiime und (8«onts:«, welche nusere er- 

sabreneu nnd gewiegten Eintiinser nnr nustoiitslen s 
konnten. Zännntlich neue Röcke —- mit jeder Schot- 
tirung, Mode nnd Muster. Dieselben sind entweder i 

schon bier oder bereite- aus dem Wege nach hier« lind 

jeder Tag findet uns: besser vorbereitet, Jlineu gerade T 

doc- Kleidiiugszsstiick zu gebeu, doc- Zie wiinschen et: 
« 

was (s«relnsives:«, etwas tttewäl)lte«3, etwa-:- Besseres, nnd 

trotzdem zu keinem erpensioen Preis, do wir nnsz mit -« 

einem kleinen « Xrosit zufrieden geben. 
Tommt und geht die neuen Kleider! 

Kunst Schuhe hier und spart damit led! l 
Frauen »Buntpiz« und »erordg«, 

schwarz, metß tsttdlohfarbig, mettt 
tlemere Große-L Austvahl jetzt« .c48 

Frauen Echnuri und Knopf-Schuhe, 
jonne ctntae Ltfordsz alle Gro- 
ßen — alle Lederarten 
ins zu s-; werth, jetzt .. c 

Frauen-Schuhe — — bestehen aus besse- 
ren Waaren niedrigen Schnittg nnd 

Schuhen, vie früher bis zu LZ ver 

tauft wurden Aug- 

wabljegt 1 48 
Frauen-Schuhe — Auswahl des ge- 

tammten Nest-Vorrathg. die besten 
von Taylor«S gehaltenen Schuhe, 
die bis zu Q ) verkauft 
wurden, Auswahl 

TLWaunct Nord-J Patent- uuo Nun 

TlckelalsLeoeL Wende htg 

zu L::.W, Auswahl Ietzt-. c 
lecuunerichulye und L rfokrssz vruurr tue 

zu 821 verkauft, unser 
Preis uer Paar 

lemtmetichuhe uuo L Ifnmz »muser 

Wende lu: zu si. k-« per Paar tm 

unserem qroßeu Aus- 

uektauk zu uur .- 1 
Knabeufchuhe ijsm von II luS ".·«. 

fruher von sl K( 0 bis z 
QL.«.L.«-vekt(1uft, jetzt- 

Rnabenichuhe Bedeuteude Werthe m 

Großen von » zu L, schwarz und 

lvlifatl1m, gehen bei 
Diesem Verlauf zu -- 1.1 

und viele Hunderte anderer Werthe, ebenso gut. l 
Eine Erinnerung, 

sie Wittenderg in 1814 von den 

Preußen genommen wurde. 
Die alte Lutherstadt Wittenberg an 

der Elbe wurde am lit. Januar 1514 

dtkch die Preußen unter dem General 
Tuuentzien, der dafür den Ehrenau- 
Ien Tauentzien von Wittenberg er- 

le erobert. Von dieser Eroberung 
nun wird folgende lustige Geschichte 
erzählt. Der sranzöfische Kommun- 
dant der Festung, La Poype, der in 
seen noch heute erhaltenen Gasthof zur 
Untraube am Markte wohnte, saß 
eises Tages, nachdem sich die preußi- 
schen Belagerungstverte der Stadt be- 
seiti ganz dicht genähert hatten und 
M mörderische Feuer ihrer Geschütze 
M von den Franzosen in der Luther- 
ssche angelegten Pserdemiihlen zum 
Seil vernichtet hatte, die Festungs- 
wie schon bedeutend beschädigt wa- 

ss, mitten in seiner Stube, um sich 
M seinem Kammerdiener den Bart 
abnehmen zu lassen. Der Kommun- 
Isst war gerade eingeseift, als ihm ein 
Wischer Parlamentär gemeldet 
Inde. La Poype befahl, den feind- 
Sen Ossizier einzulassen, und nach- 
III er sich artig genug des eingesetf- 
U Bartes halber entschuldigt und den 
Mier zum Siyen genötigt hatte, 

m dieser, den General von den 
den Sieg en der Alliirten zu 

und ihn über seine eigene M WM 
M I General- 

»- 

Iauentzten etne Aufforderung zur Ue- 
bergnbe det Festung. Allein Ln Poype 
antwortete sehr bestimmt, er »wäte 
entschlossen, sich mit den Seinen unter 

Iden Trümmern der Festung begraben 
Izu lassen.« 

Der vreußitche Hinz-en araerlich, 
seine Beredtsamteit unnötia verschwen- 
det zu haben, lebnte dac- ibin Von La 
Poype angebotene Deieuner a la sour- 
chette, das die gute Lage der Belager- 
ten zeigen sollte, ab und sagte beim 
Abschiede: »Leben Sie wohl, mein 
Herr! Sie schielen den freundlichen 
Friedensboten zurück, allein vielleicht 
erhalten Sie von uns eine minder bös- 
liche Kunde, welche abzulehnen nicht in 
Ihrer Gewalt stehen dürfte.« Der 
Franzose zuckte lächelnd die Achseln 
und ließ sich vollends den Bart schee- 
ren, während der Parlamentär durch 
eine kleine Pforte unsern der Luther- 
lirche aus der Festung gelassen ward 
und schnell zu den Preußen zurück- 
kehrte, so schnell, daß La Ponpe noch 
aus dem Stuhle mitten in seiner 
Stube saß, wo eben der Kammerdiener 
das Rasiren beendigt hatte, als die 
Belagerer ein neues furchtbares Feuer 
aus die Festung begannen und eine der 
ersten Kugeln tlirrend durch das Fen- 
ster geflogen kam und dicht vor La 
Poype in den Fußboden schlug. Mit 
einem lauten »Foudre!« sprang La 
Poype vom Stuhle auf, und als die 
erschrockenen Hausgenossen mit blassen 
Gesichtern herbeistürzten, um sich von 
dem Schaden, den die Ku el angerich- 
tet, zu überzeugen, spra der Fran- 

qan naiv: »Der preußisch Os- Æi akn Recht gelobt: er oben 

.» !- E- 

Ischneu Parole geholt und mit geschickt 
ein min dte artig Ambassadeut als er 

gewesen sein selbst " -— So die Amt- 
dote, und das zugemauette Loch in der 
Decke des Gasthoszimmers in der 
Weintraube, wo jene Kugel durchge- 
schlagen haben soll, wurde noch lange 

Fahre nachher angeblich gezeigt. Al- 
kdtngs stimmt zu dieser Aneldote 

seht wenig das sonstige Verhalten des 
französischen Generals, der sich tm üb- 
rigen bei der Einnahme der Stadt 
nichts weniger als tapset und würdig 
benommen haben soll. 

Ver Tanir Rache-. 

! Aus Qldenburg wird geschrieben: 
EWird da neulich in der großherzoglis 
« chen Residenz eine alte Dame zu Grabe 
getragen, die sich großer Unbeliebtheit 
erfreute, da sie zwar reich war, aber von 

ihrem Reichtum nicht den ihren ärme- 
ren Verwandten geeignet erscheinenden 
Gebrauch machte. Das heißt, sie ließ 
sich weder anpumpen, noch dachte sie 
daran, jemandem etwas zu schenken. 
Infolgedessen hatte sich ihre Familie 
in weitestem Umkreise von ihr zurück- 
gezogen und nahm auch keine weitere 
Notiz von ihrem Ableben. Ja, man 

gab der unbeliebien Tante nicht ein- 
mal das letzte Geleite. Man sagte 
sich ganz richtig, daß die einer Toten 
dargebrachte huldigung aus das voni 
ihr errichtete Testament doch reine-il 
Einfluß mehr haben könnte. Es kam ! 
aber anders. Während aus dem 

riebhos der Sarg in die Gruft ge- 
entt wurde, sah man einen älteren 
M seit einer scharfe-I Iris-. ges- 
—-—-« —·.-...-.- 

oer Male unter Den wenigen Leimm- 
genden umhergeben und sich den Na- 
men eines jeden einzelnen gewissenhaft 
isolieren Als nun einige Tage spä- 
ter nuf dem Antisgericht die Testa- 
meniseröffnung erfolgte, gab es eine 
kleine Ueberraschung. Die bei ihren 
Lebzeiten so zurückholtende Tanie 
hatte fiir jeden, der ihrer Leiche folgen 
würde, iesiamentarisch ein Legat von 

1000 Kronen ausgeworfen. Jetzt sing 
die versammelte Familie wirklich an, 
zu steinern- 

.. ·- 
-- —----- 

Eine iiomiidia 

Welchen Gebrauch die zialiener us 

einer Vadesnstali sachte-. 
Die meisten Menschen sind wohl der 

Ansicht, daß eine Badeanstali zum Ba- 
den dient. Aber um Lngo Maggiore 
stimmt das nicht· Am Lage Maggiore » 

dienen Badeanstalten zur Etwörmung. 
Nein, keine heißluftbäder und keine 

russischen Dampfbiider, sondern die 
Sache ist die: Als die Fremden kamen, i 
entstanden am Lago Maggiore eine; 
ganze Reihe Kurorie Kursiile baute 
man und Kurwege legte man an, Kur- i 
kapellen wurden eingeführt, Kurtaxen i 
nnd Kurpreise schossen in die «höhe«.s 
Fehlien noch die Bäder. Man lag es « 

in den Zeitungen, es sei doch jammer- I 
schade, so ein schöner See und keine 
ordentliche Badeanstalt. Da entschie- 
den sich die Jialiener auch fiit diesen 
MML In einer aanmi Reihe 

v·oT1 Orffn schofifn die Hmzvaupet am ( 
Seemnve empor. Eine schöne Brücke i führte hinüber. Offen stand die Türe: x 

Bitte Und natürlich kamen eine ! 
Menge Neugierige. Die gingen drinf 
herum, steckten die Köpfe in die Kabi- j 
nen, rüttelten an den Geländer-m ob? 
sie auch fest genug wären, prüften das s 

Sprungbtett, spielten an der Brause, z 
studikten das Thurm-innen und dann I 
—- gingen sie wieder satt. Denn ang; 
Baden dachten sie nicht. Sie begnüg- 
ten sich damit, den Mitbiirgern zu ver- 

sichern, die Badeanstalt sei in tadel- ; 
loser Ordnung und man könne stolzj 
sein aus die neueste Errungenschaft der ( 
Stadt. Und man war stolz und wan- 
delte dann und wann längs der Bade- 
anstalt und war empört zu sehen dasz - 
wirklich ein paar Fremde die Kühnheit s 
hatten, die Badeanstalt durch —- Ba- 
den zu entweihen und sast splitternaett ! 

in den See hinauszuschwimmen T 
Kein Wunder, daß es sittliche Ent- 

rüstung gab in Lamms-, in Luino und 
in anderen Orten längs des Sees. 
Denn tn Bezug aus Baden versteht der 
Jtaliener keinen Spaß. Eine Bade- 
anstalt mochte gehen, aber darin ba- 
den? Nein, das war unmoralisch. 
Und man verwies es den paar einhei- 
mischen Jungen, deren natürlicher 
Nachahmungsttieb sie dazu verlettete, 
es den Fremden im Baden gleichzutun. 
Was war die Folge? Die Badeanstal- 
ten fmd verschwunden. Nicht aus ein- 
mal und etwa sp, daß man im Ge- 
meinderat den förmlichen Beschluß ge- 
saßt hätte die Badeanstalten wegen 
Mtlrbrauchg wieder aber-schaffen Nein 
-· — s—--· 

sifroh "s1nv die staliener nicht. Hin 
Italien werden solche heileln Dinae 
unmerklich und unter der Hand voll 
endet. Jn Luino beispielsweise so: 
Man ließ den Winter tommen, wo die 
unmoralische Baderei der Fremden 
ohnehin ein Ende nehmen mußte. Man 
erwartete mit Ruhe talte Tage, wo 

nicht allzu viele Leute an den Strand 
gehen. Man überlegte da und dort: 
Kalt ist es nnd das Holz im abgeholzi 
ten Lande ist schandbar rar. Und 
wenn man in die Nähe der hübschen 
hölzernen Badebriicke lam, so überlegte 
man des weiteren: Die prächtigen 
gleichsörnrigen Øuerhölzer hätten doch 
genau die rechte Länge siir die heimi- 
schen Kantine. Und so lam es, 
dass die Badebriiete von Luino in 
ihrem holzbestande mehr und mehr 
zurückging -—- im gleichen Zeitmaß. 
wie das Therrnometer auch zuriiaging 
—- und daß schließlich nur noch zwei 
Längjrippen llderhlieben, auf denen 
nur noeh Selbstmärder hinüberturnen 
konnten. Der Plan gelang: Als der 
Sommer lam, wurde die srivole Ba- 
derei der Fremden nicht mehr ausge- 
nommen und die übersllissige Badean- 
stalt wurde dann im nächsten Winter 
vollends in Luineser Kaminen ver- 
heizt. 

W i e nach eines berühmien Staats- 
mmmes Meinung die Sprache nur 

dazu da ist« die Gedanken zu verber- 
en, so scheint die Unierschtiii vieler 

! eamien und Gelehrten nur dem Zukck 
jju dienen, ihre Namen geheim zu hal- 
tm. 

UIO »- 


